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tteue Zortschritte in der Moldau.
Weitere vergebliche Gegenstöße der Russen

und Rumänen . — Bei Fvcsani seit dem
6. August etwa 6800 Gefangene.

Der Tagesbericht vom 12. August.
W . T.-B . Großes Hauptquartier , 12. Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach den Angriffen deS gestrigen Vormittags ließ
in F l a u d e r n der Feuerkampf nach. Erst gegen
Abend steigerte er sich in breiten Abschnitten wieder
und blieb nachts lebhaft.

Heute morgen brachen nach einstündrgem Trom¬
melfeuer  au vielen Stellen der Front starke feind¬
liche Erkundungsabteilungen vor ; sic wurden überall zu-
rückgeschlage». Nördlich von Hollebeeke setzten die
Engländer  mehrere Regimenter zum Stoß an;
auch sie hatten keinen Erfolg und mußten unter schwer-
sten Verlusten zurückweichen.

Vom La Bassäe - 51 anal  bis auf das Südufer
der Scarpe und nordwestlich oon St , Quentin verstärkte
sich zeitweilig die Feuertätigkeit , während eS mehrfach
zu Vorfeldgefechten kam.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der A i s n e f r o n t, in der Westchampagnc und

auf beiden Maasufern bekämpften sich die Artillerien
lebhafter als in letzter Zeit.

Bei Cernh-e»-Laonnois brachen am Abend zwei
französische Angriffe verlustreich zusammen . Am Cor-
nellet wurden feindliche HandqranatentrnvpS vor den
von uns gewonnenen Stellungen abgcwiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine besonderen Kampfhandlungen.

Oberstleutnant Ritter von T n t s che k brachte im
Luftkampf seinen 22. und 23. Gegner zum Absturz.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bavern . \
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich des Trotosul - Tales  erkämpften

deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen die be¬
herrschenden Höhrnstellungen und das Dorf G r o z e s c i.

Gegen unsere südlich des Oitos -Talcs vordringenden
Trutzpen führte der Feind frische Kräfte  ins
Feuer , die sich in oft wiederholten erbitterten Gegen¬
angriffen ohne jeden Erfolg verbluteten.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Kämpfe  nördlich von F o c f a n i dauern an.

Zwischen Sereth und der Bahn Adsndul -Nou griffen
auch gestern Russen und Rumänen mit starken Kräften
unsere Linien an. Kein Fuß breit Boden ging uns ver-
loren.

Westlich der Eisenbahn wurde der Feind durch
kraftvolle Angriffe deutscher Truppen nach Norden
und Nordwesten zu rückgedrängt  und erlitt
bei erfolglosen Gegenstößen blutige Verluste . Seit dem
6. August sind auf diesem Kampffeldc über 130 Ossi-
ziere und mehr als 6650 Mann gefangen , 18 Geschütze
und 61 Maschinengewehre erbeutet worden.

Vom Sereth bis zur Donau  nahm die Feuer-
tätigkcit erheblich gegen die Vortage zu. An der
Bnzaul -Mündnug wurde ein russischer Angriff zurück-
gewiesen.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalgnartiermeister : Ludendorff.
*

Der Abenvbericht vom 12. August.
W . T.-B . Berlin , 12. Aug .. abends . (Amtlich . Draht-

bericht.) In Flandern  Artillerieseuer wechselnder
Heftigkeit.

Im Osten am TrotosnS - Tal  und nördlich der
Snlita erfolgreiche Aagriffskämpfe.

Dev deutsche Ergänzungsbericht«
W. Tv-H. Berlin , 12. 8feag. (Drcchöbericht.) An der

flandrisch « » Front war daS feindliche Artillerieseuer
am Wonmittag dos 11. August bei trübem Wetter , abgesehen
t>am iMfchmitt östlich Uvern, weniger lebhaft. Erft gegen
Sllbend frischte es wieder auf und steigerte sich in einzelnen
LWchnitten zu äußerster Heftigkeit. Auf Drie Grachten lag
peak * IfrnUAdjpB  Wmerchen« . Girre in der Nacht nach

starkem Feuerülbzrfall gegen Ratteval vovgeihende starke
Patrouille winde abgstmvsem. Von Merckem  bis zum
Kana ! von H o l l « bee ke setzte kurz nach 5 Mr morgens
heftiges Trommelfeuer  ein , daS über eine Stunde
anhielt . Wahrend des Trommeffeuers Hr«uhen die Eng¬
länder  in DivisianSbreite bei Hollebeeke-vor, wurden jedoch
unter erheblichen Verlusten  zurückgeschlagen. Auch
mehrere in diesem Llbschnitt voryelheüde starke Patrouillen
hatten nicht den mindesten Erfolg.

NöMich St . Quentin  gelang êS dom Gegner nach
IsMtüitdigem Zerstörungsseuer auf unsere neuen Gräiben,
unsere vorderste Linie um etwa 50 Meter zurückzudrängen,
während wir «inen starken Patrouillenvorstvh an der Straße
Cambrai -Wapamne zurückschlugen.

An der lothringischen  Front wurden in der Nacht
vom 10. zum 11. August die Werke  von Neuves -Maisons-
Poenpex- Dieulouard von unseren Zerftörungsge-
schwadern  mit erkennbarem Erfolg bombardiert.

Bon der Ostsee  bis zum Pruth außer zeitweise auf-
lebendem Feuer bei Dünaburg , Husiathn und Bojan keine be¬
sonderen Ereignisse. Zwischen Solka und Moldava-
T a l wurden mehrere feindliche stärkere Vorstöße abge¬
schlagen. Ein nach zweistündiger Artillerievorbereitung vor¬
getragener dreimaliger heftiger feindlicher Angriff gegen die
Höhe Stormnin  Wieben blutig liegen . Außerordentlich
schwere Verluste erlitten die Gegner bei ihrem wütenden
Gegenangriff beiderseits der Oitas . Zwölf feindliche
Gegenangriffe  wurden hier bisher blutig abgeschlagen.
Eebenso blieiben die tiefgegliederten feindlichen Sturmwellen,
die nördlich der Ottos , weftlich von Ricercesci vorgingen , in
unserem Feuer liegen.

In d̂en heftigen Kümpfen nördlich F o cs a n i bewiesen
unsere Truppen die alte Tapferkeit . Der Feind erlitt aber¬
mals schwere Verkoste.

Grozerci und Slauic genommen.
Hsteereichisch-ungaeifchee Tagerbeeicht.

W. T.-B. Wien, 12.. Aug. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 12. August» mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nordwestlich vou Focsani  warfen unsere Verbündeten

die Russen und Rumänen weiter zurück.  Aste Versuche
der Gegner, diese Front durch Massenangriffe zu entlasten,
scheiterten unter schweren Feindverluste ».

Im O i t o s g e b i e.t griff südlich von Grvzesci der
Feind mit starke» Kräften an. Er vollführte stellenweise bis
zu zwölf solcher Anstürme, die alle vor unseren Lrnieir zu¬
sammenbrachen. Das Sepxoner Honved-Regiment Nr. 18
zeichnete sich besonders aus . Westlich von Ocna  schreiten
unsere Angriffe günstig vorwärts . Grozesri und
Slanic wurden genommen.  Unsere Truppen nähern
sich dem Trotustale.

Nordöstlich von Wama in der Bukowina  fcheiterten
mehrere russische Vorstöße gegen unsere Höhrnstellungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am I s e n z o wurde die feindliche Luftaufklärung durch

unsere Flieger erfolgreich bekämpft. ES wurden fünf italie¬
nische Flugzeuge abgeschoffen, drei davon durch den Haupt¬
mann Brunowsky.

Balkan kriegsschauplatz.
Unverändert . Der Chef des Generalstabes.

*

Der siegreiche Bormarsch im Siidosten.
Liebesgaben für die Befreier der Bukowina.

W. T.-B. Wien, 11. Slug. Aus dem Kviegspreffequartier
wird gemeldet: In der etwa 10 Kilometer breiten Talrriede-
rung zwischen dem Sereth ünd den Karpathen  suchte
der Gegner in zähem, sich an manchen Stellen vielmals
wiederholerwem Angriff das verlorene Gelände wiederzuge¬
winnen . Vergebens ! Im Oitostale  erreichten die Ver¬
bündeten den Westrand von G r a z e s c i , dann nordwärts
den Ort Slanic.  Die Rumänen leisten sehr zähen Wider¬
stand und weichen nur schrittweise. Nächst Arbora , südlich
Radau , Miesen wir einen Angriff zweier russischer Bataillone
ab obwohl ihm sehr starke Artillerievorverertung vcranging.
Bei St . Onufry  holte unsere Artillerie einen russischen
Ballon brennend herunter . In überaus loyaler Weise unter¬
stützt die bukowinis . che  Bevölkerung sowohl die Truppen
als auch die zurückgekehrte Gendarmerie . Die Bewohner von
K o s c e st i e , westlich von Tschernowitz, brachten zehn Fuhr¬
werke mit reichlichen Lebensmitteln als freiwillige Liebes-
gäbe für diebefreicnden österreichisch - ungari¬
schen Regimenter.  Diesem Beispi -l folgten zahlreiche
andere Ortschaften. Besonders lebhaftes Interesse hat die
BeöÄkervng für alle Eveigniffe, die sich auf d-ie Thronbe-
steigung des Kaisers mrd Königs Karl beziehen, da unter der
russischen Herrschaft hierüber fast keine Nachrichten üurch-
gelaffen wurden.

Rufsische Zugeständnisse.
Br - Stockholm, 12. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Im

amtlichen russischen Heeresbericht vom 11. Sluguft wird über
die rttmLnisch « Fmarnft aic  jotzt berichtet: Auf den

Höhen des Sereth und Suczawa wurden die Angriffe des
Feindes in der Gegend von Terschemi abgewiesen. Azp
Unterlaufe der Dubna gelang es dem Feinde , unsere Truppen
leicht zum Weichen  zu bringen . Südöstlich von 'Doica
kavl es gestern zu erbitterten Kämpfen. Die Rumänen wur¬
den gezwungen, etwa 6 Wecst gegen Osten zurückzu¬
gehen.  Am Unterlaufe der Ocna setzte der Gegner bei
Gtocesci gestern ebenfalls seine Angrifft westlich der Eisen¬
bahnlinie Focsani-Marafesti fort und zwang die Rumänen,
hinijer die Sufita zurückzrtgeshein.  Östlich des
Eiscnbahngcleises wurden die feindlichen Truppen abgewirsen
und die Rumänen brachten 800 Gefangene ein. Der Kampf
dauert fort . Am Abend unternahinen unsere Truppen einen
Gegenangriff und konnten stellenweise die südliche Gegend
der Sustta besetzen.

Der Wechsel in russischen Qberko-mmandos.
W . T.-B . Petersburg , 12. Aug (Drahtbericht.

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der Befehls¬
haber an der Südwestfront General Dlsieff  ist zum
Befehlshaber der Westfront ernannt worden. Der ehe¬
malige Generalstabschef des Generalissinius und spätere
Befehlshaber an der Westfront, General D e n t k t n e,
ist zum Befehlshaber der Südwestscont ernannt worden.

Flucht des rumänischen Hofes?
W . T.-B. Petersburg , 12. Aug. (Drahtbericht.

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der Bevollmäch¬
tigte der einstweiligen Regierung in Rostow am Don
wurde beauftragt , über die Möglichkeit der Unter¬
bringung des rumänischen Hofes in
R o st o w Auskunft zu geben.
Falsche Gerüchte über eine Reise rumänischer Politiker

nach Wien und Berlin.
W. T.-B. Berlin , 12. Aug. (Drahtbcricht .) Verschiedene

deutsche Blätter haben ein Telegranim des Berichterstatters
der „Köln. Ztg " in Sofia ausgenommen, wonach die rumäni¬
schen Politiker Marghiloman und Carp  nach Wien und
Berlin aogereist sind.

Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , trifft die Nach¬
richt mi 'chT 'zri -̂ 'Tvwohl Marghiloman wie Earp befinden
sich zurzeit in Rumänien , und zwar Marghiloman in Bukarest
und Earp auf .den: Lande. Beide Politiker lieabsichtigeu iucht,
sich nach Lsterreich und Deutschland zu begeben.

Honig Georg an Uerenskq.
W . T.-B . London, 12. Aug . (Drahtbericht . Reuter .)

König Georg richtete an den r ir s s i ^che n Minister¬
präsidenten folgende Depesche: Zu Beginn .des vierten
Jahres des großen Kampfes, der nach ilnmer wütet , und
in dem Augenblick, wo Sie wieder zur Führung des
freien russischen Volkes berufen sind, habe ich den
Wunsch, Ihnen zu versichern, daß das englische Volk
niemals in seinen Anstrengungen gegen unsere geinein-
samen Feinde ermatten wird. In den vereinten , von
den Alliierten entschlossen angewendeten Kräften lvird
die Sicherheit -für einen ehrenvollen Frieden
und für die Freiheit der Welt  gefunden werden.
Ich würdige alles, was Rußland jetzt ertragen hat , aber
ich habe den Glauben an êinc Kräfte , den furcht-
baren Schwierigkeiten  in dieser Stunde der
Prüfung zu begegnen und sie zu überlvinden.
Neue Maßnahmen per russischen Negierung.

W . T.-B. Petersburg , 12. Aug. (Drahtbericht.
Petersburger Telegraphen -Agentur .) Die Regierung
hat für die Dauer des Krieges dem Minister des
Innern und dem Kriegsminister  das Recht
verliehen, alle Versammlungen und Kon-
gresse zu verbieten  oder zu schließen, die vom
mllltärischen Standpunkt oder vom Standpunkt der
öffentlichen Sicherheit aus eine Gefahr bedeuten können.

W-T.-B. Petersburg , 11. Aug. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der ZentralvollziehungsauS-
schuß der Räte der Arbeiter -, Soldaten - und Bauernvertreter
hat beschlossen, eine große Konferenz  der Vertreter
aller sozialistischen Parteien und der Arbei¬
ter - und Handwerkerverbände  einzuberufsn zur
Erörterung der Frage , was die Demokratie tun müsse, um den
militärischen Zusammenbruch Rußlands zu bcschioören.

Das Wahlrecht in Rußland.
W. T.-B. Bern , 11. Aug. Zur Organisation der Duf¬

tigen Wahlen gibt die russische Regierung bekannt, daß das
Sttmmrecht an alle männlrchen und weiblichen Russen bei
einer Altersgrenze von 20 Jahren,  mtt AnsiiaLsre der
Deserteure und Verbrecher, verliehen wird.

*

Eine Hnldigungsdepesche Polnischer >
Kriegsgefangener.

W. T .-B. Lnblin , 10. Aug. Der „Petrükaurr Dzienni:
Narodawh" verüfftnMcht foEgenlde an den Staatsrat  ge-
taugte HuDiMttgSdepesche der polnischen KriggAgesangenen
des Lagers Brandenburg an der Havel : „An den hohen
Staotsrat des Königreichs Polen . Freudig schlugen unsere
Herzen. <M  der pottrische -Soldat wrftreim geüeibten Bater-

.tttlöde.Loa Dmuttd ffo anr , Jan Westrüben, an Luchem. Lage.

I \
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jtaeum auch ntrc mit einem Weinen Opfer. uns mit dem
'Geiste bes-Min̂ ar Mi Los zu vereinigen, stellen wir polnischen
KrsiegsgchxngeNen des vranderM-bAischerl Lagers wtfax  Er-
fpöntiffe zwr Verfügung des lhvhen AosüÄ-atss Mr das
polnische Heer und den polnischen Schatz. .Indom wir den
Au-druck unßener großen Liebe und Anhänglichkeit damit
verbinden, sprechen wir dem StciatSrat rrnseve HtMignixg aus.
Mr sind stets bereut, unser Leven für das WM unsres
geliebten Baterlandes hinzugeven."

. - rr: Morgen-Ansgabe. Erstes Blatt . Nr . 408.

ver amtliche bulgarische verlcht.
M. 'I'.-L. Sofia, 12. Aug. Generalstabsbericht dom 11. d. M.

Mazedonische Front:  Zwischen den Sern cröfsnete der Feind
«egen Mittag heftiges Artilleriefeuer, im Cernabogen stellenweise
Trommelfeuer. Auf dem Dvbropolje versuchten nach andmernder
Artillerievorbereitung und Minenfeuer starke feindliche Erknndungs-
abteilungm vorzudringen. Sie wurden aber durch unser Gewehr-,
Maschinengewehr- und Bombenfeuer verjagt. Zwischen Wardar-
nnd Dojran-See, namentlich südlich von Dojran, lebhaftes Artillerie,
seiier. Zu beiden Seiten des Wardar, auf dein Nordhang der
Bluscha Planina und an der unteren Struma für uns günstige
Patrouillengefechte. An zahlreichen Stellen drangen unsere Auf-
klärertruppsän die feindlichen Schützengräben ein, fügten dem
Gegner blutige Verluste zu und brachten Gefangene ein. —
Rumänische Front:  Bei Mnrugeil, östlich von Mahmudia,
gingen unsere Abteilmrgen auf das Norduftr des St . Georg-Armes
hinüber, fügten dem Feülde Verluste zu und brachten mehrere Ge.
fangene ein. Boi Mahmudia unwirksames Gewehr- und Minen-
fener seitens des Feindes auf di- Stadt Tul-ea. Bei dem Dorfe
Sonova, westlich von Tulcea, versuchte ein russische: Ausklärertrupp
auf Booten auf unser Ufer zn gelangen; er wurde avrr durch Feuer
zersprengt. Bei Jsaccra spärliches Artilleriefeuer.

Der Krieg gegen England.
Der Rücktritt Hendersons.

W. T.-B'. London, 11. Aug. Re-utermeDunig. Der -Rück¬
er;tt Hendersons wird amtlich  v e st ä t i g t.

W. T.-BL London, 11. Avg. MÄdwng des ‘Seutetfdjen
Bureaus . Honderfon richtite an die Offewtl-ichßeit die Auf-
forderunig, imi  ihrem Urteil bis zur Kenntnis der Tatsachen
zurückzuhalten.

U Rotterdom , .12. Ang. (Ctg. DruhWer-icht. zb.) Wer
die Gründe,  die Minister Hendersons Rücktritt veran -laßte .!,
wird in der englischen Presse erkermtlich, dass Hsniderson dre
Beschickung der Stockholmer Konferenz warm be¬
fürwortete,  wlährerid die Regierung  beLrnrrüich den
en tg eg eng ei etzt en S t a n d p u n kt «nnrimmt . Hender-
son betonte in der ANbeiterkanfereng, die Teilnahme an der
Stlxkhockner KemfeveUg fei nötig, um den Deutschen klar zu
machen, daß die Demokratisierung Deutschlands dein Frieden
schneller heMGchren würde. Der AbbeiteuMhoer Macdonald
sprach ton „unseren deutschen Freunden ", was skürmischsn
Widerspruch hervor riss . Die „Times"  nW °iut, die Stock¬
holmer Konferenz fei nur ein ausfchlieKScher Versuch, die
ÄNbeîer ans den Ententeländern mit den Deutschen zu-
scmtmciMibrniHen, um sie zu filmen und mit einem solchen
Film dem deutschen VM wieder neuen Mut ernzwflöhen, (Wie
lächerlich. Schrift !.) „Daily Chronic!  e" sagt, oa
Hendetson offenbar die «influßr eichst« , Arbeiter -Elemente auf
feiner Seite hat . solle er in dem Kabinett verbleiben.
„Daily News"  bezeichnet die Teilnahme der englischen
Arbeitervettreter an der Stockholmer Konferenz atzt «rwÄchht,
um den 'deuMen Miuderherks-̂SMalisten -den Rücken g-.i
stärken.

Hendersons Schriftwechsel nrit Lloyd George
Br. Amsterdam, 12. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Soeben

Wird der Schriftwechsel zwischen Lloyd George und Henderson über
dessen Rücktritt verösseittlicht. In einem Schreiben vom 10. August,
in dem Henderson seinen Rücktrttt ankündigt, erklärt er: „Ich teile
Ihren Wunsch, daß der Krieg bis zum erfolgreichen Abschluß fortge-
seht werden muß." Lloyd George antwortete, indem er mitteilte,
daß der König Hendersons Rückttitt angenommenhabe. Sodann
führte er aus, daß Hendersons Kollegen im Kabinett von seiner
Haltung, die er auf der Arbeiterkonsercnz einnahm, vollständig
überrascht wurden, da sie angesichts der Umstände gegen eine Be-
teiligung an der Stockholmer Konferenz waren und .Henderson selbst
sein« Übereinstimmung« it ihnen ausgedrückt habe. „Ich hatte,"
schreibt er weiter, „nach wiederholtenGesprächen mit Ihnen den
Eindruck, daß Die beabsichtigten, Ihren Einfluß gegen die Zu-
sammenkunst mit den feindlichen Delegierten in Stockholni geltend zu
machen. Wqs in de» letzten Wochen sich in Rußland ereignete, hat
wesentlich unsere Stellungnahme gegenüber der Stockholmer Kon-
seren, beernflutzt und Sie selbst gaben zu, daß eine Beteiligung an.
gestchtS der Ereignisse der letzten Tage unklug wäre. Ich war der-
halb nicht wenig überrascht, als ich gestern nachmittag Ihren Brief
erhielt, worin Sie sagten, daß Sie nach sorgfältiger Überlegung zu
dem Entschluß gekommen wären, daß Sie an dem Rat festhalten
müßte«, de« Sie am  Tag « nach Ihrer Rückkehr ans Rußland ge.
geben hlckm. Diesen Entschluß hätten Sie dem Kabinett -.nitteilen
müssen, ehe Sie zur Konferenz gingm. Sie sprachen in der Kon.
ferenz nicht nur als Mitglied der Arbeiterpartei, sondern als Mit-
glied des Kabinetts, das für die KriegssührungVeranttvortlich ist."

Auch Charuberlnin ist zurückgetreten:
W. Tr ®. Rotterdam , 11. Aug. Der „Nieuwe Rotterd.

(Stimmt * mÄdet aus London: Neville Chamberlain  ist
zurückgetr ete». Dem „Daily Telegraph " zufoige wird
G e'dd e * Amt übernehme«.

Weitere 23 000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin, 11.  Aug . (Amtlich.) Im Atlanti¬

sche « Ozean und Ärmelkanal  wurden durch unsere
Unterseeboote neuerdings 23 000 Bmttoregrstertonne « per-
nutztet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich die be-
tioffneten englischen Dampftr „Zermat (3707 Tonnen'
nnt Kohlen und Stückgut, „Purleh"  mit -'E Tonnen
Kochten von Eroglaad wach Gibraltar , und ein unbekannter ba»
waffi.eter Dampftr , ferner ein englischer anslanfender
Dampftr nnd « n von vier Zerstörern gesicherter Dampfer.

Der Chef des Admicalstabes der Marine.
*

MüNrkttSaHstchteu Poineares.
1̂ - Bern, 11. Aug. Wie das „Berner Tag-

blatt mrs Paris erfährt, hat Poincars Ribvt mitae-
teilt, daß et  zurückzutreten berichtige. Ribot hat nach
Befragen  ftmer Kollegen Powcars gebeten, die Auge-
UNMyar « s -Lwu LsjalmirentriU der Kammer zu ver»

Spaniens Haltung in de.- U-Bootsfrage.
W.  T.-B. Budapest, 12. Aug. (Drahtbericht.) Dem

„Az Eft" wird ans Madrid  gemeldet; Der Minister-
Präsident Dato  sagte einem Mitarbeiter des „Az Est".
als dieser die Verordnung, betr. den. Aufenthalt von
fremden Unterseebooten in spanischen Häsen, zur
Sprache brachte: „Die Annahme der Presse ist irrtüm¬
lich, daß wir unter dem Druck der Entente handeln.
Wir haben ein Interesse daran, in guten Be¬
ziehungen mit den Mittelmächten  zu vier-
ben und hoffen, daß kein Fall vorkominen wird, der
unsere Freundschaft trüben könnte."

Eisenbnhner -Ausstand in Spanien.
\V. T.-B. Madrid , 12. Aug. (Meldung der Agence Havas .)

Die Eisenbahner sind am 10. August, abends, auf dem N o r d-
hu  ftn f)o f in tcn AusstanL» getreten . Das orgarujil ' rte
Personal hat mit dem Dienst anfgehört . Es wurden unver-
zÜFlich Maßnahmen ergriffen . Die Ausständigen erklärten,
daß sie dem Ausschuß gehorchten. Die Schnellzüge zwischen
.Jruu nnd Hendaye werden verkehren. Während der ganzen
Rocht herrschte auf den Bahnhöfen in Madrid Ruhe. Es kam
zu einigen Verbaftungen wegen der Verteilung von Pam¬
phlete::. Auf dem Nordbahnnetz ist der Verkehr normal.
Gnterzuge fahren nicht. In der Provinz herrscht vollkommene
Nutze.
1W c T'' B‘ 3Ka&ri&' 12- Aug. (Meldung der Agence Havas .)
Auf dem Nordbahnnetz hält der Verkehr mit einiger Regel-
mäßigkeit an . In Valladolid wurden Arbeitergruppen durch
dre Po lizei zerstreut . Einige Teilnehmer an einer Kund-
S-' H « e wurden bericht. Im Bezirk Bilüao wurde ein : ze-

11r f» beobachtet. Besonders in Miranda wurden all:
Vorsichtsmaßregeln getroffen. In Leon vertrieb die bewaff¬
nete Macht ' die  Ausständigen , die die Absicht bekundeten, in
den Bahnhof emzndringen.

Oer Reichskanzler über Deutschlands
Wirtschaftsleben nach dem Rrieg.
W. T.-B'. Mannheim , 11. Aug. In einer Uniterrodung,

me der ReichSkangler Dr . Michaelis ihente dem Chefredakteur
lder „Neuen Badischen Landeszeitung " gewährte, erklärt:
Dr . Michaelis über die Monopolfrage nach dem
Kriege:  Die WLonaporfiage ist noch nicht fpruchreif, aber
es ist klar, daß die gewvkig gssteig-erten Bedürfnisse des Reichs-
tza-uM lies di e fiÄalische Ausnntzuriy unserer R o h st o f f -
versa rgung  auf manchen Gebieten unumgMglich machen.
Alle lSachkuüdigen sind sich indessen darüber einig, daß bei
drcher fiskalischen Verwentung der Rohstoffveiforgung zri-
nachfft dort begorme:: werden soll, wo wie etwa beim Stick-
stoff etwas gang Neues güschafftn Wiarden ist. ©ei alten
Industrie - und Handelszweigen wird man Zu-rückhaLung
üben müssen, und da kann das Monopol immer nur die letzte
Form sein, in welcher der fiskalische Nutzen gesichert wird,
aber irgendwie werden der Staatswirtsthaift neben den un-
mitlteWaren Kriegissteuern auf Einkommen und Vermögen
derartige 'Einnatzmeguellen erschlossen werden müsftn , wenn
sie leben frstl. Der wintschafilichen Stänke des deutschen
Staotos feste Stützen zn geben, ist eine absolute Skotwendig-
keit in der Zutkunst, besonders mit Rncksicht auf die Plane
unserer Feinde.

Im Anschluß hieran gab der Kanzler der Hoffnung Aus¬
druck, daß die soeben in Wien b egon neu en Verhand¬
lungen  mit unseüon Bundesgeirosse-n über ein gemein-
famesWiirkfchaftSabkommen  einen guten Fontgarrgnehmen würden.

Von der F in anzgeba  h r Nng  des Reiches und der
Einzelstaaten sagte der Kanzler : Es ist ein Vorurteil , wenn
die Absicht einer fiskalischon Ausnutzung der RoUtoffver-
fcrgnng als ein Anslfiuß uMaristischer Bestrebungen hinge¬
stellt wivd. Ich bin feWer herin Einzelstaatler nnd wünsche,
daß den Bundesstaaten  ihre finanzielle Selbständig¬
keit erhalten bleibt , ja ich hoffe sogar, daß die GiWelstaaten
von unseren Maßnahmen unmittelbaren Nutzen haben wer¬
den. In der Eigenart der Einzekstaaten liegt ein guter Teil
der Lbbonskrast des deutschen Volkes.

Der Reichskanzler äußerte sich in warmen Worten übe:
die B ed e u t u n g d e r P r e f f e, in 'deren Behandlung nnd
richtiger Bewertung wir in Dsntschllond rwch viel zu lernen
hätten Über die Frage der Demokratisierung und
P arl amentar i sie rung  betonte der Reichskanzler : Es
lohnt sich, Marzustellem, was in Deuffchland an echt demo-
kvatischem Weisen bereits voMseiaeu lebt. Es kommt hierbei
weniger auf die äußeren Formen , die das Ausland kennt, als
ans den inneren Gehalt au.

Deutsches Reich-
* H»f- und Personal-Rvchrichten. Der frübere württnnbwgisch«

Krregsminister und Ministerpräsident General der Infanterie Frei¬
herr Schott von Sch btt enstein  ist auf Schloß Schottenstemgestorben.

* Schuh der Mieter gegen Mietsteigeruugrn. Bundesratzverord.
nuna zum Schutze der Mieter vom 26. Juli 1917 nebst den vom
Reichskanzler erlassenen Bersahrensvorschristen nnd der amtlichen
Begründung. Verlag von Franz Bahlen in Berlin W. 9, Link-
straße 16. Mehrfach im Reichstag anqekündiat, non jedermann mit
Spannung erwartet, ist endlich die gesetzliche Maßnahme gegen über-
maß,ge Dtletsteigernngen ergangen. Für jeden Mieter, der sich durch
cme Mietsteigerung bejchwcrt fühlt, und für jeden Hausbesitzer sind
Re Besttmmungen der Verordnung, ihr« amtliche Begründung und
^ .^ om̂ Reichskanzler erlassenen Bersahrensvorschristen von atö&t«

Einfiihrnn « einer Einheits -Feldmütze. Amtlich wird be-
kownt gemacht, daß die Feldmütze für Offiziere . ’Unteroffi.
^ere und Mannifchaften aller Waffengattungen künftig einen
Z^ . ~ ‘fr * bo-stShe — van ftDgrnvem (grangrünem)
«bzeichemtuch nnd einem Dofftotz um den Deckel von gleichem
Tuch erhält . Die Mützenverdeckbänder fallen weg. An der
Schirmmütze tritt keine Änderung ein.

kf« r nnb stvttt.
Perftnal<verändern«̂ «. DSrmann dBSieSbebnX«fte.

ftldw., zam Leut, der Res. der Inf . befördert. * Boltz (Witf.
baden), Bizewar ui., zum Lcpt der Res. der Feldart. befördert
* Her - man  Joseph Mischell . Alfred. Müller,  Karh
V oh lm a nn / Hans, Schubert,  Ernst (Wiesbaden), nicht-
«pprobrerte Urterarzte (Feldunterärzte), für die Dauer ihrer B« .
Wendungl« KuegSsanttärsdienst ja Feltchilftärzten ernannt *
Mayer (WwÄädach Vizestldw., zum Lem. der Res. befördert

5lu§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Ausmahlung im neuen Crutejastre.
Die „DeutscheStädte -Korrespondeng" schreibt: Die Anord.

nunyen des preußischen Lawdesgetreidea,mts für die Ver-
brLvchBtcgelnrig im neuen Evntejahr sehen betreffs lder Ge-
treideausmahlnng fohgendcS vor : Roggen und Weizen
sind wie bisher mindesteus zu iM P roze  n t, Gerste  vor-
läufig mindestens zu 86 Prozent auszninahlen . Diese Fest¬
setzung gilt für alles Brotgetreide , das die Reichsgetreidestelle
oder «in seillbstwirtslchastender KommunalveNband einer Dtühle
zum Ausmahlen gibt. Sie gilt auch für alles Brotgetreide
' (Roggen, Weizen) sowie für Gerste, die landwirtschaftliche
Scklbstversorger ansmahlen lassen. Für den Fall , daß dieses
AnsmahIIvevhältnis für lüiigere Zeit vorgesehen ist, wäre cs
drängend erforderlich, die Gemeinden übten mit der äußersten
Sorgfalt die Montrolle über jn>s in ihren Bezirken protzuziecte
Brot ans . Es besteht fouach leider nur geringe Hoffnung,
daß in absehbarer Zeit das fetzige schwerverdauliche L -Brot
einem besseren Erzeugnis Platz machen wind.

Kuslandsfleisch fällt unter die ksSchsipreise.
Um insbesondere den inimer nochi zahlreichen Um.gehnu'

gen der Fleischhöchstpreise durch Verkauf von inländischen:
Fleisch unter der Kenngeichrrnng als Auslaudsware zu höhe¬
ren Preisen Kn begegnen, sind nunmehr auch die auAländi-
schen Meischwaren in die bestehenden Ve'rkehrsbestimm ungen
einlbezogen worden. Die Werorduung über die Preise "für
Fleisch und 'Fleifchlwaren ausländischer Herkunft lbestimwt,
daß >bei Abgabe von Fleisch und Fletschwaren ausländischer
Herkunft an die Berbrauch.er die für inländisches Fleisch und
inländische Fteischwaren gleicher Art geltenden Höchst¬
preise nicht überschritten  werden dürfen . Die
Preise gelten auch für -Zbu-shrndsware als Höchstpreise' im
Sinne des Höchsipreisgesetzes. Die Vorschrift gilt für Fleisch
von Rindvieh, Kälbern , Schafen und Schweinen, frisch oder
zubeveitet, eirtschlieWch Wurstwaren , Speck und Schmalz.

— Wo bleiben die ländlichen Sammelstcllen ? Die dies-
jährige Obst- und Gemüiseversorgnng hat , so schreibt der
Kricgsausschjnß für Konsnmenteninteresseii , überzeugend
offenbart , daß die auf dem Land erzeugten , nicht rationierten
Lebensmittel nur dann einigermaßen gleichmäßiger Vertei¬
lung zuggführt werden können, wenn sie schon an der Er-
zeugunigßstätte zwangsweise ersaßt werden . Der preußische
Lcriidwirtschaftsmi-rrister hat bereits gegen Ende -des Vorjah¬
res einen bezüglichen Plan entwickelt, nach dem die Dorfge¬
nossen zu einer Erzeuger - und Lteferunysorganisation
zwaugsweffe zMlfammejngeschSossen'.werden sollten. Warum
kcmmt die Organisation nicht in Flwß ? Wenn ste noch ~n
diesem Erutejahr wirksam wevden soll, ist es die höchste Zeit.
Deshalb sei höflichst gebeten : Etwas mehr Dämpf , Herr
Minister!

— Kriegsanszeichnnngen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe
wurden ausgezeichnet: Der Hauptmann Wilh. B e cht , Sohn des
verstorbenen Schmiedemeisters Christas Becht ans Nordenitadt. und
der Feldwebel-Leutnant H. Schulz.  Diätar bei der König!. Staats-
ailwaltschast zu Wiesbaden. — Das Eiserne Kreuz2. Klaffe erhielten:
der Ersatzreservist Karl Reidel,  Sohn des Metalldreherz Reidel
in Wiesbaden, der Gefreite Paul S chl of ( cr , Sohn des Eisen-
bahnwagenausschers Karl Schlosser in Wiesbaden, der Vizewacht-
meister Oskar Simon  in einem Feldartillerie-Regiment, Sohn
von Louis Simon, Inhaber der Weingroßhandlung Gebrüder Simon
in Wiesbaden, der Grenadier Gustav H a r t m a n n , Sohn des
Schriftsetzers Johann Hartmann in Wiesbaden, der Garde-Unter-
ofsizier Heinrich Sckoenselder,  Primaner des Wtesbadene:
Reformgymnasiums, Sohn des Chemikers und Fabrikleiters Heinrich
Schoenfelder, zurzeit in Züschen, der frühere Garde-Füsilier und
jetziger ArmierungskoldatFranz D >e tz, Sohn des oerstorbenen
Lackierermeisters Heinrich Dietz in Wiesbaden, und der Unteroffizier
in einem Infanterie -Regiment Willy P ot h Z, Sohn des Billeteurs
am König!. Theater Karl Poths in Wiesbaden. — Dem Unteroffizier
Jos . Riedl,  Sohn des Konsuls I . Riedl in Wiesbaden, wurde
das bayrische Militär-Berdienstkreuz verliehen. — Der Kanonier
Albert Hi n z, Sohn des Krankenpflegers Franz tzinz in Wiesbaden,
erhielt die österreichisch-ungarische Tapferkeitsmedaille.

— Die Preußisch- Berlustliste Nr. 997 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 355 und der Marine-Verlustlrstr Nr. 118 in der
„Tagblatt"-Schalterhalle (AnSkunftsschalter linkst sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. Am Freitag, den 17. d. M., 10% Uhr vor-
wittags, findet anläßlich des G eb n r t s s e stes des Kaisers
Karl  I . von Österreich, als König von Ungarn Karl IV ., in der
St . Bonlsatmsk'.rche am Luisenplatz ein F e stg o t t e s d i en st statt.

Sport.
Pferderennen.

«erlin -Strausberg. 12. Aug. (Eig. Drabtbericht.) 1. R. 4500
*000 Meter. 1. Fürst Hohenlohe-Oehrmgens „Rozmarzenie"

(H. Blume), 2. „Marine , 3. „Erich". Sieg: 56:10; Platz: 21 54
18:10. — 2. R. 4500 M. 2400 Meter. 1. T. Fröhlichs Lüttich"
(R. Franke), 2. ..Mantel", 3. „Goldseele". Sieg: 17:10; Platz- 12
13, 30:10. - 3. R. 10 000 M. 4000 Meter. 1. P . de Nullw
Browns und W. Dodels „Lampadroma" (Wentsch), 2. „Torv Sill"
3 „Herkulrs". Sieg: 209:10; Platz: 62, 54, 20:10. — 4. R 4500'
Mark. 1600 Meter. 1. Graf Alvensleben- Erxlebens „Orsova"
(ye,bemann), 2. „Sängerin", 3. „Tati Tata". Sieg: 180-10; Platz-
45, 21 21:10. — 5. R. 4500 M. 3600 Meter. 1. C. Löwenthalz
„Kalls" (Lewicki), 2. „Ostry", 3. „Artilleriefeuer". Sieg: 14:19;
Platz: 12, 16, 19:10. — 6. R. 4500M. 2600 Meter. 1. I Bürgers
„Hidalgo (Krattiger), 2 „Dux", 3. „Shamfire" Sieg: 20:10: Platz:
14. 31, 18:10. — 7. R. 5600M. 4000 Meter. 1. Graf AlvenAebm-
Crxlebens „Marsala" (Gerhardt). 2. „Accept", 3. „CoethenSieg-
54:10: Platz: 16, 21, 20:10. . ^
^ ^ ,Köln a. Rh., 12. Aug. (Eig. Drahtbericht.) 1. R. 6000 M.
^OO Dftter. 1. Gestüt Mydlinghodens„Stürmer" (Rastenberger),
2. „Eichrld, 3. ,̂ vta". Steg: 37:10; Platz: 14, 13, 29.10. — 2. R!
5000 M. 3600 Äleter. 1. A. Steinecks „Trianon" (Jobnson), 2.
„Atlantie , 3. „Bruuella". Sieg: 35:10; Plan : 17, 15. 31:10 _
8. R. 10 000M. 1800 Dccter. 1. A. Steinecks„Parma" (Schläfke)
2. „Camelot", 3. „ArMerie". Sieg: 25:10; Pl -ch: 17, 32:10. —
f- M 7500 M. 3000 Meter. 1. ®. Schuberts „Mein Liebling"
(Wurst), 2. „Fasst", 3. „Nissa". Sieg: 19:10; Play : 12, 14, 1? U>
— 5. R. 10 000 M. 240C Meter. 1. Alb. W. Stroevers Dum
Dum (Wurst), 2. „Marne", 3. „Triumph". Sieg: 24-10- Platz-
15; 39 51.10 . 6 N 6500 M. 1600 Meter. 1. M. Blancks
„Seppl" (Schlafle), 2. „Sturmschwalbe", 3. „Athlet". Sieg- 23-10-
Blatz: 12. 12, 17:10. — 7. R. 6000 M. 3800 Meter. 1. I und

>: Rermmms „Sklver Sea" (Rinkkib), 2. ^ avcmde", 3. „Modder
River . Sieg: 36:10; Platz: 13, 15, 13:10.
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